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Liebe Leserin, lieber Leser
Zunächst eine scheinbar ganz banale Frage. Wann fängt überhaupt Kindheit
an? Mit dem ersten Schrei oder vielleicht dann, wenn der Arzt nach der
Erstuntersuchung zu den Eltern sagt, alles o.k.!? Was, wenn er es nicht sagt, der geborene

Mensch zum «Fall» wird?
Wir schreiben das Jahr 1993, ein Mädchen kommt zur Welt. Alle körperlichen
Merkmale deuten darauf hin, dass das Kind mongoloid ist. Es gibt Komplikationen,

das Mädchen hat einen schweren Herzfehler, nimmt an Gewicht nicht zu.
Ein Arzt möchte dem Kind eine grössere Menge Blut abnehmen, um für die
sichere Diagnose des »Falles Trisomie 21» den genetischen Code bestimmen zu
können... Die Eltern wehren sich in Anbetracht der körperlichen Verfassung ihres
Kindes - mit Erfolg. Wir schreiben das Jahr 1993.
Die andere Frage ist, wann hört die Kindheit auf? Mit dem Eintritt in die Schule
oder mit 50? Arno Stern spricht von Kindern zwischen 5 und 50 und meint damit,
dass jeder Mensch, wenn er fähig ist, einen Pinsel zu ergreifen, seinen persönlichen

Ausdruck der Individualität findet, und er meint dies nicht nur auf das
Ausdrucksmalen bezogen. Es liegt also allein an uns, die unendliche Vielfalt des
menschlichen Daseins zu wollen und als Spannung auszuhalten.
Und wenn ich nicht greifen kann oder blind bin? Wo krieg' ich dann meine
Individualität her?
Alle Texte dieser Nummer, auch die Aussagen der Kinder und Jugendlichen
selbst, enthalten solche offenen Fragen, aber auch ursächlich angelegte
Widersprüchlichkeiten, wie wir sie z.B. im Wort Kommunikations-Technologie antreffen,

oder im schon ziemlich strapazierten Begriff der Integration.
Noch ein Jahrsiebt bis zum Jahre 2000, wo der Fragen mit Sicherheit nicht
weniger sein werden und wir gleichzeitig mit neuen Widersprüchlichkeiten leben
werden müssen.Mensch Kinder, es liegt in unserer Verantwortung, dass dies
nicht der letzte Versuch sein wird, aus der Perspektive der heranwachsenden
Generationen auf die Wunden des Normalitätsdenkens aufmerksam zu machen
und Wege der Selbsthilfe und des Heilprozesses zu schildern und anzuregen.
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